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Reiseliteratur und Aufzeichnungen

Trojanow, Ilija. An den inneren Ufern Indiens. München: Hanser, 
2003. Geb., 200 S., €  14,90.

Canetti, Elias. Party im Blitz: Die englischen Jahre. München: Han­
ser, 2003. Geb., 240 S., €  17,90.

Anziferow, Nikolai. Die Seele Petersburgs. Aus dem Russischen von 
Renata von Maydell. München: Hanser, 2003. Geb., 296 S., €  14,90.

Europa mag sich der Magie widmen, aber das Land, mit dem wir 
gerne eine magische Atmosphäre verbinden, Indien also, ist oft 
das Gegenteil: materialistisch und ganz und gar bodenständig. Das 
machen auch die Reportagen des in Kenia geborenen Bulgariers Ilja 
Trojanow deutlich. In An den inneren Ufern Indiens erfahren wir in 
Alltagsbegegnungen und Ausfahrten auf dem Ganges mehr über die­
ses brutale und zärtliche Land als uns lieb ist.

Elias Canetti hat keine Reisebücher im engeren Sinne geschrie­
ben, aber seine Erinnerungen und Aufzeichnungen sind so etwas wie 
eine geistige Reise durch die Schluchten des letzten Jahrhunderts. 
In der Nazizeit emigrierte er mit seiner Frau nach England. Jetzt 
sind postum seine Aufzeichnungen dieser englischen Jahre unter 
dem Titel Party im Blitz erschienen. Sie geben uns Einblick in jene 
Jahre, als er für das monumentale anthropologische Werk Masse 
und Macht Material sammelte. Er besuchte auch so manche Party 
in dieser Zeit, wenn auch meist widerwillig. Immerhin dienten sie 
ihm zur Schärfung seiner Feder, denn die satirischen Porträts von 
Zeitgenossen sind beachtlich. Wir erfahren viel über das kulturelle 
Leben der Intelligentsia und über Gestalten wie Bertrand Russell 
oder Kathleen Raine. Besonders aufschlussreich sind die Seiten über 
den Anthropologen und Dichter Franz Bärmann Steiner, der mit Iris 
Murdoch verlobt war. Niederschmetternd ist alles, was Canetti über 
T. S. Eliot zu sagen hat.

Im Jahre 2003 feierte St. Petersburg sein 30ojähriges Bestehen. 
Zum Jubiläum dieser magischen Stadt im Norden sind im Han­
ser Verlag zwei wunderbare Bücher erschienen. Nikolai Anziferow 
schreibt in Die Seele Petersburgs eine literarische Biographie der
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Stadt, die wie keine andere die Literatur inspiriert hat -  von Gogol 
und Dostojewski bis hin zu Andrej Belyi und Anna Achmatowa. 
Eine stärker subjektive Darstellung derselben Stadt findet sich in der 
Neuauflage von Joseph Brodskys Erinnerungen an Petersburgs nun 
ausgestattet mit Photos von Barbara Klemm. Eine sehr persönliche 
Hommage des Nobelpreisträgers an das Rom des Nordens, mehr 
noch an die Poesie.
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